
Kirche bei uns
Gemeindebrief der Ev.-Luth. Kirchengemeinde Eddelok für

Eddelok, Averlok, Dingen, Blongenm oor-Lehe und Westerbüttel

Nr. 2/2Otb Weihnochten 2Ot6

lVaihnnchten sfl0t ilil§:
üott holt uns äb,

gleichgältig, wo wir stehen,
lHelmfi Chiclichel
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LiebeLeserin,
LieberLeser,
hoben Sie ouch Angst vor Weih-
nochten? Welches 6lück für Sie, wenn

Sie über diese Froge nur stounen

können und ontworten: ,.fm Gegenteill
ouf Weihnochten treueich mich!" Denn

mehr Menschen ols wir ahnen,
fürchten sich vor Weihnochten.
Do sind dte Fomilien, bei denen
Weihnochten ein Platz am Tisch leer
bleibt, weil derjenige verstorben ist,
der sonst dort soß - wenn so viele sich

freuen, donn wiegt die Trouer doppelt
schwer. Do sind die, die schon wissen:

-Weihnachten, da bin ich olleinl"
Entweder sind die verstorben, die

früher mit feierten, oder weit weg,

oder sie hoben einen vergessen. Wenn
so viele im Kreis ihrer Fomilie f eiern,
donn wird die Einsqmkeit zur
drückenden Lost. Do sind die, die sich
vor den Feiertogen fürchten, weil sie
sich nichts mehr zu sogen haben, weil
die Liebe zerbrochen ist und Worte
nur noch böse Worte sind. Oder die,
denen an Wei hnochten gonz besonders
deutlich wird, wie viel in ihnen
zerbrochen ist, wie viele Hoffnungen
scheiterten,wieoft sie varsogten - wo

soviel 6lanz ist wie on Weihnachten, da

sind die Schotfen besonders dunkel.

Es mog für Sie seltsqm klingen: Aber
gerode für die, die sich vor Weih-
nochten fürchtan, ist Weihnochten dq.

Nicht das große, strohlende Fest,
jedoch dos, wos wir feiernt dieGeburt

Jesu. Mit jedem Sotz erzählt die
Weihnachtsgeschichte, wie 6ott ins

Dunkel kommt, abseits der Palaste und

Feste geboren wird, ulie die, die nichts
gelten, die Engel hören und dos Kind zu

sehen bekommen.

,,Ein Kind! Wos hilft mir ein Kind?" Wer
so fragt, der sucht nicht Rührung oder

Erinnerung an sel'ge Kinderzeit,
sondern Hilfe und Halt. Und die konn ein

Söugling nicht geben, das stimmt.
Gerade für Menschen, dia Angst vor
Weihnochten hoben, schreibt Jochen
Klepper sein bekanntes Lied.
"Dia Nocht ist vorgedrungen, der Tog

ist nicht mehr fern. 5o sei nun Lob
gesungen dem hellen Morgensfern.
Auch wer zur Nocht gewainet, der
stimme f roh mit ein.

Der Morgenstern bescheinet ouch

deine Angst und Pein. Dem alle Engel

dienen, wird nun ein Kind und Knecht.
6ott selber ist erschienen zu? Sühne

für sein Recht. Wer schuldig ist ouf
Erden, verhüll' nicht mehr sein Haupt.

Er soll errettet werden, wenn er dem

Kinde gloubt.
Die Nocht ist schon im Schwinden,

mocht euch zum Stslle ouf ! fhr sollt dos

Heil dort findan, dos oller ZeitenLaul
von Anfong an verkündet, seit eure
Schuld geschah. Nun hat sich euch

verbündet, den 6ott selbst qusersoh.

Noch manche Nacht wird follen ouf
Menschenleid und -schuld. Doch
wondert nun mit ollen der Stern der
6otteshuld.
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Beglönzt von seinem Lichte, h<ilt euch

kein Dunkel mehr. Von Gottes
Angesichte kom euch die Rettung her.
6ott will im Dunkelwohnen und hat es

doch erhellt. Als wollte er belohnen, so

richtet er die Welf. Der sich den

Erdkreis boute. der lasst den Sünder
nicht. Wer hier dem Sohn vertroute,
kommt dort ous dern 6ericht."
Jochen Klepper wird om 2?. Mörz t9O3
in Beuthen/Oder geboren. Wie sein

Voter studiert ouch er Theologie,
orbeitet dann aber als f reier
Schriftsteller. 1931 heirotet er die
jüdische Witwe Honni 6erstel-Stein,
die 1938 zum evangelischen Glauben

übertritt. Sie bringt zwei Töchter mit
in die Ehe. Da seine Frau Jüdin ist,
ober ouch oufgrund seiner kritischen
Holtung dan Nazis gegenüber, kommt
es unweigerlich zum Konflikt. 1937
wird er orbeitslos. Im Advent 1938

schreibt ar: ,,Die Nocht ist vorgedrun-
gen." Mehrmals erwägt er eine Flucht
ins Ausland gemeinsom mit seiner

Frou, konn sich dann ober doch nicht
dozu durchringen. Mit Beginn des

Zw eit en W eltkrieges verschärf t sich
die Verfolgung der Juden. Ein Jahr
lang ist Jochen Klepper Soldat an dar
Ostf ront, wird im Oktober t94L
jedoch sls,,wehrunwürdi9" entlassen:
Der 6rund ist seine jüdische Ehef rou.

Ende 1942 scheitert die Ausreise der
jüngeren Tochter. Die Älteste war
bereits rechtzeitig ins Auslond
gef lüchtet. Überdies muss Jochen

Klepper befürchten, doss seine Ehe
zwangsgeschieden wird. Als die
Deportation seiner Fotnilie in ein

Konzentrotionslager unmittelbar
bevorsteht, nimmt er sich gemeinsom

mit seiner Frou und seiner Tochter om

tl.Dezember 1942 das Leben.
Trotz ollem hielt Jochen Klepper on

seinem Glaubenfesl, dass nicht die Not
und der Tod om Ende steht, sondern
der Beginn von etwos gonz Neuem. Eine

wichtige Stütze wor ihm der Blick ouf
dos Kind, ous dem der wird, der die Not
der Menschen teilt, der in die letzte
Verlassenheit des Todes geht und am

Kreuz stirbt, den Gott aber qm

Ostersonntog ouferstehan l<isst. Der
Tod nicht Ende, sondarn Beginn. Doss

ouch Sie in dieser Hoffnung Weih-
nochten feiern können, wünscht fhr
Pastor

''%*ür*-%a**rh
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Ki rc hengemei nderotswq h I en

27. November 2O16
Am 31. Oktober 2016 beginnt dos
Jubilöumsjohr der Reformotion, das
seinen Höhepunkt am Reformationstog
2Ot7 hat. An diesem Tog jöhrt sich zum
500. Mol der Thesenonschlag Mortin
Luthers on die Tür der Schlosskirche zu

Wittenberg. Bereits am ZT.November
erleben die Gemeinden in der
Nordkirche mit der Kirchenwohl eine
der unmittelbaren Konsequenzen der
Reformotion: Die Infrogestellung einer
hierarchischen Kirche ols Institution
der Mocht. Die Bosis, dia getauften
Mitgliader (die mindestens 14 Jahre alt
sind) oller rund 1000 Gemeinden in der
Nordkirche, wählt sich selbst ihr
zentroles Leitungsgremium, den
Kirchengemeinderat. Wie es die
Verfossung der Nordkirche vorsieht,
hoben hier Ehrenomtliche die Mehrheit.
Für eine sechsjährige Amtsperiode
tragendie Mitglieder des KGR, zu denen
ouch o I le Postorinnen / Post or en gehör en,
die Verontworfung für die Ozmeinde.
Sie entschaiden über alle zentrolen
Fragen des Gemeindalebens: Sie
verontworten die 6estoltung des
6otlesdienstes und beraten die
Konzeption von Kinder-, Jugend- und

Konf irmondenorbeit. Der KGR kümmert
sich um musikolische und diokonische
Arbeit sowie Bildungsongebote. Auch
die Verwoltung der Finonzen und
Liegenschoften sowie die Parsonol-
plonung ist eine Aufgabe. Das Priester-
tum oller Getauften, wie as die
Ref ormoti on f ormul ierte, konkretisi art
sich hier in der Leitung der Gemeinde
wie auch im Gemeindeleben. Dann so

vielfriltig wie die Aufgaben des
Kirchengemeinderates, sind ouch die
Tolente und Kompetenzen, die
Menschen in die Arbeit einbringen. Es
geht nicht nur um 6louben und
Spirituolitöt, sondern auch um Bildung,
Personolführung, Finonzen und sogor
Hondwerk und Bou. Es werden
Menschen mit verschiedenen Kompe-

tenzen gebroucht, die sich in ihrer
Gemeinde engagieren. Gerade im
Jubiläumsjohr des Thesenonschlogs in
Wittenberg ist es gut, sich doron zu
erinnern, doss weder die Kirchenwahl
im November noch die Arbeif im

Kirchengemeinderat l<istige Pflicht
oder notwendiges Übel sind. In ihnen
spiegelt sich der Kern der Reformotion
- und die lutherische Kirche lebt.
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27. November 2O1 6
Am 27. November 2O16 in der Zeit von 1O:3O bis 17 Uhr wöhlt unsere

Kirchengemeinde ihren neuen Kirchengemeinderat (K6R) im Gemeindehaus in

der Bohnhofstroße 2 in Eddelok. Wohlberechtigt ist jedes Gemeindeglied, das

om ll.November 2Ot6 das 14.Lebensjohr vollendet hot.

Jede(r) Wohlberachtigte erhölt rechtzeitig per Posf eine Wohlbenoch-
richtungskarte. fn Ausnohmefcillen ist es möglich, dass ein Gemeindegliedkeine

Ksrte erhölt. Sollten Sie davon betraflen sein, melden Sie sich bitte im

Kirchenbüro (Tel.: 322). Lout Beschluss des KGR vom E.Dezember ?OL5 wird der

neu zu wöhlende KGR ous zehn Mitgliedern 5estehen, von denen die Oemeinde

sieben Mitglieder wcihlt. Zwei weitere werden vom neuen KGR berufen. Den

zehntePlalzbelegt Postor Petrowski. Am 18. September endete dieZeit , in der

Kandidoten/innen vorgeschlagen werdenkonnten. Neun 6emeindeglieder wurden

vorgeschlagen, die sich im Rohmen unserer Gemeindeversammlung om

Og.Oktober um 10:30 tJhr in der St.Morienkirche ousführlicher vorgestellt
haben und die wir in diesen Gemeindebrief noch einmol kurz vorstellen.
WI;CHTA6: Sie dürfen moximol sieben Kondidoten/innen lhre Stimme geben.

Briefwahl ist selbstverständlich ouch mriglich. Alles Nähere erfohren Sie

ouch ous den Unterlagen, die Ihnen zugesandt werden und über Postor
Petrowski (8538).Am 22.Jonuar 2Ot7 wird der neue Kirchengemeinderat im

Gottesdienst um 9:30 Uhr eingeführt, umonschließendzuseiner ersten Sitzung

zusornmenzukommen. Folgende Gemeindeglieder stehen zur Wohl:

Christine Böhm,61

Lehrerin, Dingen

Gesche

Feichtenschloger, 39
Physiotheropeutin,

Eddelok

Susonne Lodwig, 50
Housfrou, Eddelok
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Jonino Lucks, 19

Auszubi ld ende, Eddelok

Suson Mügge, 53
Torif beschöf tigt e, Eddelok
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Mox-Jürgen Schmidt,64
Rentner, Dingen

Hinrich Mqrtens, 57
Londwirt, Eddelak

r,r
Rolf Schweitzer,56

Tischlerm eister , Eddelak

Morionne Witt,76
Lehrerin i.R., Eddelok
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Kinderfreizeit ?016
ein Abenteuer

07

Seit fünf Johren bietet die Kirch-
spielsregion Burg, Eddelok, Marne und

St.Michaelisdonn eine Kinderfreizeit
im Jugendheim Lichtensee bei
Ahrensburg on. In diesem Jshr wsren
46 Kinder und elf Mitarbeiter /innen
dabei, und es wor wieder eine ganz

besondere Woche.
Bevor ich zu einer Kindarlreizeil
oufbreche, stelle ich mir (und 6ott)
viele Frogen: Wird dos Wetter es

zulossen, doss wir unser Progromm

durchziehen könnan? Werde ich olle
Kinder und Mitorbeiter heil und

gesund wieder mit zur:ückbringen?

Wird der Ausflug klappan? Wie wird
die Afmosphäre sein? Wird die
Spielidee funktionieren, die wir uns

ousgedocht hoben? Hqbe ich olles
Eingepackt? Doch wenn es donn
losgeht, sind olle Fragen ve?gessen.

Donn geht es nur noch dorum , lür 46
Kinder und elf Mitorbeiter eine
unvergessliche Woche zu gestolten.
Und dos konn mqn wahrhoftig ouch von

der Kinderfreizeit in diesem Johr
wieder behoupten. Die ganze Woche
hot es nicht geregnet, so konnten wir
fost jeden Tog boden gehen (außer am

Ausflugstag). Unsere Spielidee hot
funktioniert und die Kinder hoben

fleißig Kärtchen von den Mitorbeitern
ols ,,Superhelden" gesammelt. Die

Stimmung im Teom war super und dos

schwappte ouch ouf die Kinder über.
Der Ausflug zum Homburgar Hafen
hot gekloppt: wir sind Bus, Zug, U-
Bohn und Fähre gefahren und hoben

uns u.a. den olten Elbtunnelongaguckt.
Ein Lied wurde zu so einem Ohrwurm,
doss es die ganze Freizeit über immer

wieder gesungen wurde - ouch mitten
in Homburg. Es 9ob zwor ein poor

Verletzungen und Heimweh, aber wir
mussten kein Kind obholen lassen.

Die Kinder hotten Spoß om Konu-

fahren, om Fußbollspielen, om Knüpfen

von Freundschoftsb<indchen und om

Beorbeiten von Ytong. Inholtlich ging

es um Petrus, der mit Jesus unterwegs
ist. Die Mitarbeiter haben die
Geschichte als Theaterstück vorge-
spielt. Die Kinder haben in Workshops
donn dozu gearbeitet und ihre
Ergebnisse im Fomiliengottesdienst
noch der Freizeit präsantiert.
Alles in ollem: eine wunderschöne

Freizeit.
Morlene Tiessen

(Gemeindepädogogin)
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08 Neues ous dem Kirchengemeinderot
I Unsere neuen Konfis:
ft Zum rnsgesomr runrren Mor

haben wir om 23. April mit unserem
neuen Konf irmondenmodell begonnen,
zum dem sich 31 Jugendliche
angemeldet hoben. Eine stattliche
Zshl. Es werden konfirmiert:
Sonntog, 30. April 2Ol7: Losse
Balzereit, 6öntje Buchholz, Thore
Ehlers, Lou-Ellen Fennell, Ove Jokob
Hoolck, Andrä Honke, fmme Hanssen,
fndiro Johannsen, Alicia Krous,
Mattas Kühl, Aoron Michoel Luther,
Liso Mikolojczyk, Steven Nicklaus,
Leo-Sophie Reinert, Molte Schulz,
Lotta Umlondt und Finjo Wolf
Sonntog. 07. /t{oi 2Al7; BenBeenck,
Pia Dreher, Marten Ehler, Leonie
Ehrlich, Martino Falkner, Jocob
Nicolos Flindt, Maurice Gerhardy,
Luiso Honssen, JönneMarkus Mohr,
Moira Schomocker, Timon Thurow,
Moximilion Wagner, Sino Wieckhorst
und AnobeJWiese.

Konfirmotionen 2018

Jugendliche, die am 15. April oder am
22. April 2018 konfirmiert werden
möchten und vierzehn Jahre olt sind,
können sich ob sofort entweder
telefonisch (3?2) oder persönlich im
Kirchenbüro anmelden. Bitte die
6eburtsurkunde bereit holtenl

A

= 
_ Planunoen 20.7712018

-Zwei 
Begehungen des Bauaus-

schusses hoban ergeben, doss mit

Arbeiten om Kirchturm und der
Beorbeitung der Außenflöche unserer
St.Marienkirche größere Aufgaben
onstehen, die mit Hilfe des Bauamtes
des Kirchenkreises in den trahrenZO!7
und 2018 ausgeführt werden sollen.

Ein Donk an Dingenll!

Der KGR bedonkt sich bei der
Gemeinde Dingen und bei Bürger-
meister Karl-Heinz Reiche für die
Ausrichtung des diesjährigen Ernte-
dsnkfestes. Noch Eddelsk (2000 und
2006) und Averlak (2011) war in
diesem Jahre Dingen an der Reihe.
Wos dobei ouf die Beine gestellt
wurde, war wirklich sehr beachtlich.
Ein Dank gilt auch den Vereinen,
Verbönden und Einzelpersonen, die
sich doron beteiligt haben und gonz
besonders den Freiwilligen Feuer-
wehrensus Eddelok und Äverlok sowie
dem DRK. Dos hat Lust ouf mehr
gemocht. Dos nöchste große Ernte-
donkfest wird ?O?t gefeiart,
donn wieder in Eddelsk.

Ä

lE Dörte Vierth erkronkt

Unsere Mitorbeiterin Dörte Vierth ist
erkrankt und fällt eine löngere Zeit
ous. Sie wird vertreten von Birgit
Breier (Friedhofverwoltung, Tel.:
3?2) und Morianno Koch (Unter-
stützun9 von Andreos Vierth).

Weitere Infos siEhe unter:
www.kirche-eddelak.de und

www. kindergorten-eddelok. de



Terrnine

Kirchenwichtel

Kindergorten

Kindergottesdienst

Konfi-Somstoge

Meet up in de Kork #?
(Jugendtreff)

Homepogegruppe

AAorienkreis

Freitogs

Börengruppe:

fgelgruppe
Tigerentengruppe

letzler Dienstog i.M.

ein Mol i.M. Samstog

ein Mol i.M. Freitogs

ein Mal i.M. Montogs

erster Mittwoch i. M.

o9

09:30 - 11:00 Uhr

07:30 - 12130 Uhr
07:30 - 12:30 Uhr
13:30 - 17:30 Uhr

15:30 - 17:00 Uhr

10:00 - 16:00 Uhr

18r00 - 21:00 Uhr

ob 19:30 Uhr

15:00 - 17:00 Uhr

Kirchenbüro

Telef on

E
Impressum :,,Kirche be i uns". Gemeindebr ief der ev.- luth. Ki rchengemei nde Eddelok.

Herausgegeben im Auftrog des Kirchengemeinderates von Postor Roiner

Petrowski (ViSdP);Druck:Henke Of fsetdruck, Schulgong 2, Marne. Erscheint
zwei Mol im Jshr; Auflage:1600 Stück. Nächste Ausgobe: t{ärz 2017

Älontog und Freitog von 9 - 12 Uhr

Dienstog von 14.30 - 17.30 Uhr

Kirchenbüro Birgit Breier

Postor Roiner Petrowski

Kirchenvorstond Ute Doucks
Orgonistin Silke Wiese
Kindergorten Frouke Todt

Fri edhof sverwa ltung B.Br ei er
Küsterin Jutts Rohwedder

FriedhofswortA.Vierth Ot52l29?77059

37.2

8538
32?
3?2

8573

32?
1553



10 "Du sollst den Feiertog heiligen"
Außergewöhnl iche Jubiläen

500 Jahre
Reformotion

Am 31. Oktober 2017 jährt sich zum

500. Mol die Veröff entlichung der 95
Thesen, die Martin Luther, der
Überlieferung noch, on die Tür der
Schlosskirche in Wittenberg schlug.

Dieses besondere Jubiläum soll von

Off enheit, Freiheit und Ökumene
geprögt sein, ober ouch doron erinnern,
welche Rolle die Reformotion bei der
Entstehung der Moderne gespielt hat.
Dann sie verönderte Deutschlond,
Europo und die Welt. Unsere Kirchen-
gemeinde beteiligt sich u.a. om

29.01 .2Ot7t "Von der Freiheit eines
Christenmenschen!" - Gott esdienst mit
Neujohrsemplang
15.O7.?Ot7: "Woran du dein Herz
höngst..." - Sommarfest
30. 10. 2017: Gemeinsome Kirchspiels-
"Kirchennqcht' in Eddelck
31.10.2017: "Kirche muss ständig
reformiert werden - wos heißt dos?"

6ottesdienst zum Reformationstog.

275 Johre
St.ltAorienkirche

Mit unserem Weihnochtsmorkt om

Somstog vor dem 3. Advent, om

lO.Dezember von 15 bis 17.30 Uhr
endel das Jqhr des ?71jöhrigen
Jubiläums unserer St.Morienkirche.
Der Vorbereitungskreis unter Leitung
von Hans-Jürgen Rohwedder wird ouch

in diesern Johr für einen würdigen
Rohmen sorgen, domit olle Besucher

uns€ren Weihnochtsmarkt genießen

und ein wenig der Hetze der Advents-
und Vorweihnochtszeit entkommen
können. Dozu gehart neben Essen und

Trinken vor allem such ein musiko-

lischer Rohmen und die Möglichkeit, in

unserer St.Moriankirche ein wenig zur
Ruhe zu kommen. Selbstverständlich
wird ouch wieder on die Kinder gedocht.

Den Abschluss bildet wie gewohnt eine
musikolische Andacht. Lassen Sie sich

überroschenl Mit dam Erlas sollen neue

Poromente (A ltorbahong) ongeschofft
w er den. Her zli ch Wi I I kommen!



Vorweihnachtliche Konzerte 11

mffTuocH
T.DEZEMEER

79:OO Uhr

KR855il.,ilA

3. SONNTNO M NDVENT, ||.DEZE/NEER

77:30 Uhr

Eddelaker Liederbafel

Jakobuschor Kronprinzenkoog

Betbina Pebers

Leitung: lllartin Fricke
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04. Dez.
11. Dez.
18. Dez.
?4. Dez.
?4. Dez.
24. Dez.
25. Dez.
31. Dez.
08. Jqn.
15. Jon.
22. lan.
29. Jon.
05. Febr.
L2. Febr.
19. Febr.
26. Febr.
03. Mörz
05. März
12. März
t9. Mörz
26. Mörz
02. April

14r30

9:30
9:30

14r30

17:OO

23:00
9.30

16.00

19r00

9:30
9;30
9:30

19:00
9:30
9:30
9r30

15:00
19:00
9:30
9:30
9:30

19:00
9:30

Familiengottesdienst mit dem Kindergorten
Gottesdienst mit Toufe (Postor Rainer petrowski)
Gottesdienst (Prödikont Norbert Bölling)
Fomiliengottesdienst mit Krippenspiet
Christvesper (Postor Roiner Petrowski)
Christnacht (Postor Roiner petrowski)
Gottesdienst (Prädikont Norbert Bölling)
Aofiesdienst mit Abendmohl (postor R. petrowski)
Gottesdienst mit Abendmqhl (pastor R. petrowski)
Gott esdienst (Prödikont Norbert Böl ling)
Goltesdiensf mit Einführung des neuen K6R
Neujohrsempfong und Gemeindversommtung
Gottesdienst mit Abendmohl (postor Felipe Axt)
Gottesdienst (Postor Roiner Petrowski)
Gott esdienst (Prödikont Norbert Bölling)
Gottesdienst mit Tqufen (Postor Roiner petrowski)
W eltgebetstog im Gemeindehous
Gottesdienst mit Abendmohl (N.N.)
Goltesdienst mit Taufen (Pastor Roiner petrowski)
Gottesdienst (Prödikont Norbert Bölling)
Vorstel lun g der Konf irmon den/ innen
Gollesdienst mit Abendmohl (Postor Felipe Axt)
6ottesdienst Roiner Petrowski)

DRK- Begegnungsstätte Dingen

11. Dezember:
15. Jonuorr
12. Februar:
12. Mörz:
09. April:

10:45 Uhr
10:45 Uhr
10:45 Uhr
10:45 Uhr
10:45 Uhr

18. Dezember:
29. Jonuor:
28. F6bruor:
26. Mörz:
30. April:

10:45 Uhr
kein Gattesdienst
10:45 Uhr
10:45 Uhr
kern Gottesdienst

6ottesdienste

St. f,{orienkirche


